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- . , ,-konsistortum beehrt sich, ,das mn- i ,,''. L In einem an den >'Unterzeichnete- -.seitj,ge Ansuchendes Henndorfer evatJ.g·Urchenrat 'gerichteten Schreiben'
Presbyteriums im Sinne d.es heuticen; von Senior Ladenberger - Krakautiert vom 2. Mai 1.J. heisst esfernmiinc11ichen '8erichtGs des DeCllE.mL "Sie (nämlich die derzeit in Litz
ten befi..irwortendvorzu1e~:en. mannstadt eiBßesetzten drei sieb

bürgischen Pfarrer) sollen mit
Gemeindegliedern demnächst in __~~~
alten Gemeinden im Distrikt Lub
zurückkehren." Angesichts dieser
e~freulichen Sachlage halte ich
fur ganz ausgeschlossen, Pfarrer .
Meedt aus dem Generalgouvernement·abzuberufen. Seine Abberufung hätzur Folge, dass daseIbe Ansuchen

..'"Das evo Bezirkskorisistori~~ A.B.
~ch;;"iss1)'lrrg•

'-'- q nl~ 1 llQ /1 ()JLA. 'l.J~..l...... \ll -'--"I l •

Betrifft Pfarrer Johann I';eedt.

Hochwiirdicer iTerr Bischof!

~as lm,terschrj_ebene :Be<zirks-

Scll;-; ssburg, am 24. I'o.i1944.
Das evane. Bczirkskom::ietor:ü Ta

T-\e7.irksanr18.1t.

L.~.- ,,-,.

Erledigung auf So

ablegen.
Kirchenrat Graeser wird am 4.Juni

r'- '''i NMfM fIHI f':!U.,H. l-..

Z!:''':_ ,14 7nl.J, a.if.ge" I
! /O:<ZAHL - INACYl/,Hl : IVorlfogender: I ,
. I Gr.

------ --- _. ~
Henndorf ~ Ansuchen um Ent
ihres im Gg eingesetzten

.. gewurde',ederen Pfarre'r 1m Gene
vernement eingesetzt sind.

Es mag sein, dass in Henndorf
verschiedene Schwierigkeiten auf-
.tauchen, aber man muss nach Mit~~~
und Wegen suchen, .diese Schwierig-
keiten zu beheben.e Bereits vor
treffen dieses Schreibens hatte der'
Unterzeichnete den hochwürdigen HEr
Bischof gebeten, ihn einmal nach - J
dorf zu entsenden, und ich gestatt.
mir,in diesem Zusammenhange meine '
Bitte zu wiederholen. Durch einen '
Besuch in Henndorf kann man sich .
ein Bild über die Lage in der Ge- .~
meinde verschaffen und letzten Ende.
dann gegebenenfalles die notwendi- ~

.gen Entscheidungen treffen.
Hermannstadt, den 27. Mai 1944.
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Der Beauftragte für die
Deutschen Evangelischen GeEeinden
imGeneralgouV&rnerr:ent
Krakau, Burgstr.58. i,:rakau,'den 2.t,ai 1944.
Zl.548/44.

Herrn
Kirchenrat Ed..T!lundG r a e s e r

Hennru1nstadt - Sibiu.
str.Avram-Jancu 39
Reispergasse Nr.39.

Sehr geehrter, lieber Herr Amtsbruder!
Inzwischen liegen die Osterfesttage hinter uns und es ist mir

ein Bedürfnis, Ihnen noch einmal für Ihre I.Iühe,die Sie mit der ganze:
Aktion der Entsendung Ihrer Amtsbrüder ins GG, auch unter der Adresse
Ihres hochwürdiGen Herrn Bischof herzlichsten Dank auszusprechen.-

Ich bin überzeugt, dass die einzelnen Amtsbrüder von ihrer Ar-
beit zufrieden sein dUrften. Die meisten haben sich schon in ihre Ver-
hältnisse hineingefunden, die Arbeit wird, wenn erst die politische
Ruhe wieder einzieht. sichtbare li'rüchtezeitigen -

Ich möchte Sie nun über die finanzielle Lage in Kenntnis setzel
die sich aus der Neuregelung der Gehälter ergibt, und Ihnen mitteilen!
welche Beträge ich an die rumä~ische Landesbank L~ Auftrage meiner Re-
gierung für die Familien Ihrer bei uns eingesetzten Pfarrer Ubenvie-
sen habe. Folgende Gehälter in Reiohsmark berechnet leine Reichsmark
2.-zloty/ gelangen zur AuszahltL~.

Barbezüge Beschäftigungsgeld Zusrurunen:
~~r.Botfmann 576.15 RM. 420.-R& 996.15 monatlich
• GrOS8 434.20 11 420.- " 854.20"
• Markel 367.40 fI 420.- !t 787.40"
• Jleedt 555.94 n, 420.- " 975.94 n•. Schapper 417.50 n 420.- 11 837.50"
"Schneider 417.50 H 420.~ " 837.50
"Aokner 700.- 'I 420.- 11 1.120.-

Ausserdem steht jede~ Bruder der Betrag von 150.- RL ist gleich 300.-
zl. monatlich ftir quittierte Reiserechnungen zur Verfügung. Als Erhal •.
tungsbeitrag für die in Rumänien wolU1enden Familien werden yqn-diesen
Beträgen nach Rumänien überNiesen: für die Ehefrau 300.- RtI/600.-zl./
und für jedes Kind 5o.-RM /loo.-zl/, doch zusru~en nicht über 500.-ru~
/l.ooo.-zl/~-

Übervfiesen habe ich nach Rumänien für den.:.j.onatl::~trzfür Pfar-
./.
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rer Hoffmann, Sclmeider, I-Ieedtund Gross zu 1.000. -zl für Pfr .Schap-
per 600.- und für Pfr.Albrich, der inzwischen lJan.k..."'l€itsha1berin die
Heimat zurückkehrte, 500.-z1, für den Ij~onatApril für die Pfarrer
Hoffmann 1.ooo.-zl, Schapper 6oo.-z1, Schneider 80o.-z1, r;leedtl.ooo.-z
Gross 60o.-z1 und Markel für Wirz und April a 6oo.-z1 = 1.20o.-z1.

Die Differenzen entstanden, da im i_~onatMärz teils zu hohe Be-
träge übenviesen wurden, teils für Pfr.Marke1 kein Geld abgegangen ist.
Kindererhaltungsbeiträge können nur für Kindor bis zu 18 Jahren erstat-
tet werden. Die Steuer~ bringe ich vom Gehalt in Abzu~ und zalüe sie an
die Steuerbehörde in Krakau direkt.

Inzwischen befinden sich die 3 Brüder, die im.Distrikt Lublin
tätig waren-,-i;- 'Lit;;~~~~~';dt7warthegaU- $i~kei~~st~~36,' ~;i~~k~~issejl;
haus-'B~t-~~nien/, w~ sie die ~orübergehend :1:nLag~;rn,'~~ergebrachten

. -..;,...•~._,., -.••..';...o'~ - ~ .' , _, _.'._ • '..., • • -. -. ' '. - . '.-', .

Russlanddeutschen betreuen. Sie sol en In~t ~hr~n G~_meindegliede:r:n,,~!.E;Iil-
"', _ ••• ~"" .•.. ,.... • • ~ C<,_ .••. _. ,~ - - " • ""','" .-,.,..,., •• -,.... ~"" __ •••.•••• ,.~.... ,--, -,

nächst in ihre alten Gemeinden im Distrikt Lubl~n zurückkehren. Pfar-
_.•...:_".,.o-,-..q...-.".~'.>.,;~ .•.«--~~ _ .•- ~;":;;"<~'" .~.' ")o""', •••,·,C_J' :,'. __.,:.-'""",._.' ..• " ~\>",....••_ .•. •. ~ .~ .~.-~, . -... -:-- .. , ~ ." ".-.':>":.~Y!:<!'-. '.,.,:":

rer Ackner, der seine Familie in l'leu-Sandezuntergebracht hat, betreut
seine Leute, die in ähnlicher Weise provisorisch verlegt wurden, in
der Umgebung von Kattowitz. Von Pir.Gross habe ich leider keine Nach-
richt bis jetzt. Er war in Stanislau stationiert und w _r.-W.1.as-e.n..-n-i-@t-".-,--.wa geschehen ist, hoffentlich trifft bald eine Nachricht von
ihm ein. Für den !~IonatApril konnte ich ihm deshalb bis jetzt kein
Geld übenveisen.

Nach Pfingsten halten wir in Rawa-hlazowiecka eine Konferenz
und bei der Gelegenheit werden die Brüder aus Siebenbürgen die ~ög-
lichkeit haben, unsere Pfarrer kennenzulernen und uns aus ihrer Arbeit
in Rumänien zu erzählen.-

rHit grossem Interesse und innigster Teilnahme lese und häre ich
die Berichte über die heldischen Leistungen unserer deutschen und ru-
mänischen Soldaten an unserer Ostfront. Diese grössen Leist~~en wer-
den einmal in die Geschichte der beiden Staaten eingehen und für unser
Volk ein Ruhmesblatt darstellen. Gott möge unsere AIL1een segnen und
auch uns in der Heimat Stärkllilgund Ausdauer verleihen.
Wer den G1aubeL hat, muss und wird siegen! -

Ich übermittle Ihnen, Verehrter Herr Amtsbruder, und Ihrer
werten Fm~ilie, auch von meinen Angehörigen die herzlichsten-tL~.ex-
ßßP.ensten Grusse. Ihrem Herrn Bischof entbiete ich in glaubendbrüder-
licher Verbundenl1.eit meine Hochachtung. Gott gebe, dass wir lIDS wiederu.m
bald sehen und sprechen können.

~---He i1--HitIer!
gez. E.O. Ladenberger
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z.·l a z ~ /1944.
....-Gegenstand: Reisegepäck des Pfarrers Johann Gross •

.'.

An die
Volksdeutsche Mittelstelle

Kraka~.

Albrechtstrasse 44.

Pfarrer Johsnn Gross, der aus kriegsbedingten Gründen
seinen Standort Stanislau sm 25. März 1.J. verlassen musste, hat
uns mitgeteilt, dass er von Kolomea, wo er dienstlioh verweilte,
leider nicht mehr nach Stanislau zurückkehren konnte. So ist denn
sein ganzes Reisegepäck in Stanislau bei OberscharfUhrer Franz.. .Bon1sch, Kreisbeauftragter der VOlksdeutschen Mittelstelle,verb11e-

----ben .•--Da·$-P-f-a-rre-rGro's-s-s-e~irst nicht IlXul'lStan:tslaufähren durfte,
beau~~tag~den BannfÜhrer der HJ von Stanislau1Paul Schneider,
der zufällig auch in Kolomea weilte, seLn Reisegepäck abholen zu
lassen und nach Kolomea zu bringen. Er setzte einen HJ-Jungen noch
sm gleichen Tagein Marsch. Letzterer bestätigte fernmÜndlich seine
Ankunft in Stanislau, wobei er auch die Mitteilung m:.ichte,dass er
sich am nächsten Morgen wieder mit Webrmachtsauto nach Ko1omea zu-
rückbegeben werde. ~f'hrk-el'l.Ut·ro~swartete bis nächsten Tag abends .
in Kolamea seine Ankunft ab, jedoch vergebens.

Wir bitten Sie hiernit hÖflichst, dieser Angelegenheit
nachzugehen und uns mitzuteilen, wo sich das Gepäck des Pfarrers
Johann Gross befindet. FÜr Ihr P~twortschre1ben danken wir Ihnen
1m Voraus herzlichste

IIermannatadt, den 9. Mai 1944.
Vom Landeskonsistorium der evang. Kirche A.B. in Rumänien.

Im Auftrage:
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·Absclu"1ft .-
Krakau, den 11. llai 1944
Albrechtstrasse 44Fernspreoh-Sammelnummer 1'900 UDl"

15400

'Der Höhere SS~ und Po11zeifÜhrer Ost
Der Beauftragte des Re1ohsko.ad.ss&l's
tür die Festigung deutschen "Volkstums
Volksdeutsche Mittel.telle
Vom! Dr.Wb/JIs - Igb.lIr. 16/44;

Betr •• Anschriften der iaQeneralgouvernement eingesetzten PfarrerBezu,g. Ihr Schreiben vom llai 1944
Aiilg:. -

An das
Landeskons1stor1um der
evangelisohen Kirche A•••.
inllumän1en

A~J~em Schreiben' entnahm ieh, dass ausser Herrn Pfarrer Albr1ch auoh
Heif)Gross in Rumänien ~eder die 'ät1gkei~ in !einer Gemeinde autg~men hat. Wir ha"tten angenommen, dass er nur vorubergehend in seine Bei- . I

mat zurückgekehrt wäre. Sollte er aus der tätigkeit 1m Generalgouftfte4t
ment ~sohe1den wollen, wäre ich••dankbar. wenn an .einerStelle ein ...'derer Pfarrer wingesetzt werden konn"te! da Herr Pfqrrer Ackner das ••ite I
Geb1e~ in Gallzlen nicht allein bearbe ten kann, vor allem, da er bi. IIU
dcld'ührung die Deutschen der restlichen Gemeinden in Gal1z1en und cU. ,
Deutschen in den Lagern in Obersohles1en betreuen muss. .
Die Anschriften der 1m Generalgouvernement eingesetzten Pfarrer sind.
Pfar-rer-Bans A c lt n er, z. Zt.. zu errelOlien über Ki'äkau..VOlka-cJjut- .

sehe M1ttelstelle, Albrechtstrasse 44.
Pfarrer BelDiut Hof t man D, Radom, VOlksdeutsche Mittelstelle.'"
Pfarrer Johann S c h a p per , Warschau, VOlksdeutsche Mittel.tell.,

S1egesstrasse 2'.
Pfarrer Georg 11 a r k e 1 t ~ Z .Zt. LitZJIannstadt,VOlkacln'ao1It:Pfarrer Johann JI e e d t , II1ttelstelle, Einsatzstab 14ts. .
ptarrer Heinrich 5 c h n eid er, mannstadt , Adolt-Bi tler-Str.... ".

. 119. sonst eingesetzt 1a Xre1. ,.'.;
Zgmosc.

Ihre Jl1tte1lung über Verlängerung der Reisepässe wird an die Herren
Pfarrer we1tergegeben.

Heil Hitlert
Ye1bgen e.h.

SS-ObersturmbannfÜhrer (r)
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z. 1550/1944. 4·

Sr e WohlehrwÜrden Herrn

Pfarrer Johann G r 0 8 S. ~

!al,a... . t

Zur Xenntn1anahme mit. dem Auftrag, sich aoto~. sux:_ ••.
1egenhe1 t zu ä~sern .•

He~annstadt, d.en·17. Jut4 l.944,e
Vom·Land;eakons.18torl11J1l der evang e nrche A.B. in _inte ••

,.

. ~ ",

•
. .'~

x.az,;deakon';'
• .

\'

FÜr den Hauptamralt·,·'

JAmrai0'
" .)
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G--z A~
DER HOHERE H- UND POLIZEIFOHRER OST

---
DER BEAUFTRAGTE DES REICHSKOMMISSARS
FÜR DIE FESTIGUNG DEUTSCHEN VOLKSTUMS

VOLKSDEUTSCHE MITTELSTELLE

Vomi Dr.Wb/Ms - Tgb.Nr, 16/44

- KR1\K1\U, den JJ..L:.M~;l. 194..+..
111brec:htstraBe 44
Fernsprech-Sammelnummer 13900 und 15400

Betr.: Anschriften der im Generalgouvernement eingesetzten Pfarrer
Bezug: Ihr Schreiben vom Mai 1944
Anlg.: -

An das
Landeskonsistorium der
evangelischen Kirche A.B.
in Rum ä nie n

Aus Ihrem Schreiben entnahm ich, daß außer Herrn Pfarrer Albrich
auch Herr Pfarrer Gross in Rumänien wieder die Tätigkeit in sei-
ner Gemeinde aufgenommen hat. Wir hatten angenommen, daß er nur
vorübergehend in seine Heimat zurückgekehrt wäre. Sollte er aus
der Tätigkeit tm Generalgouvernement ausscheiden wollen, wäre ich
dankbar, wenn an seiner Stelle ein anderer Pfarrer eingesetzt wer-

. ..
den könnte, da Herr Pfarrer Ackner das weite Gebiet in Galizien
nicht allein bearbeiten kann, vor allem, da er bis'zur Rückfüh-
rung die Deutschen der restlichen Gemeinden in Galizien und die
Deutschen in den Lagern in Oberschlesien betreuen muß.
Die Anschriften der im Generplgouvernement eingesetzten Pfarr.er
sind:

Pfarrer Hans A c k n er, z.Zt. zu erreichen über Krakau,
Volksdeutsche MittelsteIle, Albrecht-·
straße 44. .

Pfarrer Helmut Hof f man n , Radom, Volksdeutsche Mittel-
steIle.

Pfarrer Johann S c h a p per , Warschau, Volksdeutsche Mittel-··
stelle, Siegesstraße 23.

M a r k e 1 , ) z.Zt. Litzmannstadt, Volk
~.e e d t l de~tsche MittelsteIle,, . Einsatzstab Litzmannstadt .

Pfarrer Heinrich S- c h n eid er, Adolf-Hitler-Straße 119;
sonst eingesetzt im Kreis
Zamosc.

Pfarrer Georg
Pfarrer Johrum
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IhreMitteilung über Verlängerung der Reisepässe vTird an
die Herren Pfarrer weitergegeben.

H eil Hit 1 e r

1
(Weibgen)

~-Obersturmbannführer (F)
.. _.~_. ~- _., _.- . . '..- ~----- -..

I

; : ... :';.... ~.-.:'ts.~L..}·il.I:' 'c·r r_'\.. F~i:::::.~~~J\. 8..
I ~"I .~ ,'L-" -"'~nl·,~------;-----_·..---~ '.; '::"7-n:,--;---"-+-
: t:j·\~li:::.tin_ ! ~;tn
r - ----~--- ----------l- __--
, 15 r .'\ !i ? ,. U! V I /! ,.... , . '" ..... '·1·· .~-~~ ~e;til~6" I
i_.0:{Z!--:~L; -fi~ACYZ.AHl:TI .""'\3td~~;! I
! . !(f'5?-tti~:._.?:_~~_._I 1

~~schriften der imI'farrere

Vorläufige Erledigung -auf Sonder~blatt.
.Pfarrer Gross nahm am 6.Juni 1.J

Einsicht in das oben bezeichnete
Amtsschreiben und erklärte sich
sätzlich bereit,wieder in das Gg
fahren.Er muss aber vorher,wie er
merkt,die Erledigung der Erbs

angelegenheit abwarten./ sein Vater '.
starb.kuiz ~Ch seiner Rückkehr aus ....
dem GgJt~~ 'emerkte er r dass seine. ,;
Frau krank sei. Er wird sich s
lich zu dieser Frage äussern.

Hermannstadt,am 6.Juni 1944.
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_--=D::...c:E=.cRHeHEA~ H- UND P9b.1ZEIFqHRER OST-=--_
DER BEAUFTRAGTE DES REICHSKOMMISSARS
FOR DIE FESTIGUNG DEUTSCHEN VOLKSTUMS

VOLKSDEUTSCH EMITTELSTELLE
Vomi pi/Kö Az.: A XII/12

KRF\K1\U, den 26.."-M~.:j,. ·: 194.4..:--
1\lbrechtstra6e 44
Fernsprech-Sammelnummer 13900 und 15400

Betr.: Verlängerung der Pässe für die im GG. eingesetzten Pfarrer
Bez~: - 1-
An g.: - 1-

An das
Landeskonsistorium der ev. Kirche A.B.
in Rumänien
z.Hd. Herrn Kirchenrat Ü r ä se r
Her man n s t a d t 1 Siebenbürgen
Sporergasse 4

Die Volksdeutsche Mittelstelle, Paßstelle, Berlin teilt unter dem
16.5.44 nachfolgen~es mit:
".DieVerlängerung der Pässe kann erst dann vorgenommen werden,

_____ --"'so..v.ob.ald-rle.r-rllmäni 9ch e Milil.ära:t..tac.hLdi..fLJlene.hmigun&-dazll. g.e.g..,..e=- _
ben hat. Diese Geneh.rriigungkann durcli~inen Kameraden persönlich
oder durch die Deutsche Volksgruppe eingeholt werden. w

Aus dem dortigen Schreiben vom 20.4.44, z. lU2~/1944 entnehme ich,
dass die Verbindungsstelle der Deutschen Volksgruppe in Rumänien,
Bukarest, Az. 9234/44 S vom 2ti.3.d.J. die Angelegenheit scheinbar
schon erledigt hat.
Ich habe mich dieserhalb noch eiIllll4l1mit der Dienststelle in Berlin
in Verbindung gesetzt, damit von dort aus Nachfrage bei der könig-
lich-rumänischen Gesandtschaft gehalten wird, ob ein diesbezüg-
liches schreiben der Volksgruppe bereits vorliegt. Ich nehme an,
dass die DeutSChe Volksgruppe von der Genehmigung der Passverlänge-
rung der königlic.r::.-rumänüwtlenuesL;.lldtschaftin Berlin Mitteilung
gemacht bdt. Um entsprechende Benachrichtigung wird gebeten.
Der Pass von Herrn Prof. Wilhelm
verlängert worden.

i.A.

S c h u n n ist inzwischen

/.~~.<;;:ft:.d)
1·:1-Oberstw mführer (F)

1\11/0328
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Kirche A. B.

Verlti.neerungder Pässe für die
Gg.eingesetzten Pf~rrer.

Vorläufige Erledigung auf S
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persönlich von 2farrer iloffmann

ce1cc;entlich sein,es TJrlaubs über-
geben.
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Z. 1768/1944.
zu Vomi Dr. Wb/Ma - Tgb. Nr. 16/44.
Gegenstand: Pfarrer Hans Gross - Einsatz im Generalgouvernement.

An die

Volksdeutsche MittelsteIle
z.H. des Herrn StandartenfÜhrers Dr.Weibgen,

Krakau.
..In Beantwortung Ihres Schreibens vom 11. Mai 1.J. mus-

sen wir Ihnen }8iaer zu unserem grossen Bedauern mitteilen, dass
ein Einsatz des Pfarrers Hans GrOss im Generalgouvernement für die
nächste Zeit nicht in Frage kommen kann. Die Gattin des Genannten
hat leiiar ein chronisches Leberleiden und bedarf der grössten
Schonung. Sein Vater ist unerwartet gestorben und er muss schwie-
rige Erbschaftsangelegenheiten in Ordnung bringen. Auch ist Pfarrer
Gross derzeit aus seiner Gemeinde aus Q8R ~8ft8.eft Gründen
unabkömmlich.

Wir wollen uns bemÜhen, für das Generalgouvernement
einen entsprechenden Ersatz zu stellen.

Hermannstadt, den 26. Juni 1944.
Vom Landeskonsistorium der evang. Kirche A.B. in Rumänien •

It.

••Bischof
FÜr den Hauptanwalt:
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•In Rumönien
Verbindungsstelle Bukorest

Sukarest I, lIflda-C""tJl'l1Ml~"'cr~-Str•Luterana 12 Fernruf 4.49.)0
Ein9an9s- und Bearbeitun9svermerk

An das
Landeskonsistorium der
-ev.Landeskirche A.B.in Rumänien
Her man n s t a 'd t

Inder Antwort unbedingt anzugebe_n

-,

Wir konnten 4hnen bereits seinerzeit die Zahl mitteilen, un-
ter der das königlich rumänische Innenministerium die Pass-
verlängerung der Pfa~rer des Generalgouvernements genehBdgt
hat. Unter gleicher ~ahl ging die Genehmigung des königlich
rumänischen ,Innenministeriums an das königlich rumänische
Iassenminlsterium um an die rumänische Gesandtschaft in
Berlin weitergegeben zu werden. Nachdem die zuständige Dlens~~-~ _

--------~s~e~~e-des-rwnän1scnen Aussenminlsteriums nach Herkulesbad .
evakuiert ist, sind wir aUsser sand nachzusehen, ob die Ange-
legenheit ordnungs~mäss vorgenommen wurde oder nicht. Wir
bitten Sie deshalb, wenn Sie die Möglichkeit haben im Herku-
lesbad jemanden m~t der Angelegenheit zu betrauen, oder aber
die Kreisleitung Lugosch bitten die Angelegenheit in Herkules-
bad weiter zu betreiben. .
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/{;
LandeskonsisfOrium ~lr cv.Kirche A. B.

in Rurr.är.jen •
? o ·JUl.1944Eingelangt am I 1 ,

ZAHL ...~.~~.:~I,:(:~
vomH, 'JNACHZAHL, Vortro~r:

.~?~A...~~.~4 "..G:J;~.....

••

r•

Reisepässe für die im Gg.eingesetzten
Pfarrer. .

Erledigung auf Sonderblatt.

4_;, .,
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IM DISTRIKT GALlZIEN
STANISLAU, den 4_._J_ul_·_i_l_944

Tgz. _
. DER--SS-und POlIZEFÜHRE~---

Als Beauftragter des Reichskommissars
für die F~sligung Deutschen Volkstums

VOLKSDEUTSCHE MITTELSTELLE
DER KREISBEAUFTRAGTE,

in Sl'ANISLAU

An das
Evangelische Landeakosistorium A.B.

B e z u ~: Z ..1'3'" 1

Betrifft: Reisegepäck des
Anlagen: Pt'arrers GrOSS.

Hermannstadt - Sibiu
=======================
Str. Regele Mihai I Nr. 4 Rumänien

Bestätige den Erhalt Jhres gesch. Schreibens
gerichtet an die Volksdeutsche Mittelstelle
in Krakau und teile Jbnen darauf mit, dass
das HandgePäck von mir sichergestellt wurde
und sich z.Zt. in Oberschlesien bet'indet.
Jch bitte noch um Angabe der Adresse des
Pt'arrers Gross.·

-~ .. '.•

;
I
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Eing.r:~9tJ~.:;~;;~f;~:2.~:;·',~.:~t '. (I

. ',.' 2{i7'~" i<~.;; :' .
Z~HL ~';:'--:-----"-'f--:-- '.,". ·~~.t~T;B.tt•••"
VOUAHl: NA . " -~:t .'

.. Gr~•.;....~:__ ...:
Reisegepäck des Pfarrers ~~Q.~s;. 7~

~

;, . Ilande$konsistorium der ev. Kirche A. B.
in Rumänien

. Erledigung auf Sonderblatt

.- ..~. .

Klaus Popa
Typewriter

Klaus Popa
Typewriter
Copyright und alle Rechte Klaus Popa



~ DER HOHERE H· UNDPOLIZEIFOHRER OST
DER BEAUFTRAGTE DESREICHSKOMMISSARS
FOR DIE FESTIGUNG DEUTSCHENVQL~TU_MS

VOLKSDEUTSCHE MITIELSTELLE
Pi/Ki,.Az.: A XII/2
Betr.: Verlängerung der Pässe für die im GG einge~etzten Pfarrer
Bezug: port. Schrb. v. 19.6.44, Z. 1672/1944
.4i1180: -

KRAKAU. den ~.~.~ ~.~.~.~ 194 ~
AlbremlslraBe «
Fernsprem-Sari1melnummer~139oo und 15400

im das
Landeskonsistorium der ev. Kirch~ A.B.
in Rumänien
z.Hd. Herrn Kirchenrat G r a e se r
Hermannstadt/Siebenbli~geri\

I
In Beantwortung des dortigen Schreibens vom 1906.44 wird mitgeteilt, !
daß es der Dienststelle end1ich:ge1ungen ist, daß die Pässe der Pfarrer I
verlängert vrorden, ( teils 6 Monate, teils 1 J~r ). Die anderen Forma- .1
litäten, welche zur Reise nach Rumänien noch ~tig waren, sind eben-
falls erledigt. ~' '~,

I.Ao ~ ~//

( P este~
77- übersturmführe r

Sporergasse 4

'./0330 887-44

G L ACj
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, ' ~ I.J.U i) /" !ZAHL .._·:.'.... ·.._..r ..•... ~... ,·,. " ..~.t:,.·..,~s;)ac ., 1
.' '.1 VORzAHl: INP,CHZA~l': I'VorttQ~(lnd~rF--J!

c. ·.1 . ' •. :' •.. Gr •. ;,'1 !
. ~ .' ....- .... " '_'·-'''_"--{_frl __ .•_, I

Verlängerung der Pässe für die GG-Pf'arrer.

...

.Erledigung auf' .Sonderblatt

1,1

;~.

.:

i-tJ-~--
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z. 205:> /1944~-
Ge&enstand: Ausr~isevisum für Pfarrer HanS Ackner.

...

13 u kar e s_-t •
str.Lutherana 12•

im die

VerbindWl0sstelle der Deutschen VolksjJruppe
in Rumänien,

. ,
, ~rWir bcatten Sie hiemit herzliehst, J.Uo Pfarrer Hans

Ackner das Ausreisevismi'l zu beschaffen.
Pfarrer Acl<.nerwird seinen srösseren Sohn, der in

Schässburg die Sc-hule besucht hat, 1.11. das Generaleouvernement
nehmen und es erhebt sich nWl-Me F~age, ob der dem Pass beige

- 1 .

sene Passierschein des Oberkommandosder '7!ehrrnacht l1r. 144807
fÜr 'seinen SOlnl GÜltigkeit hat oder lÜ-cht. Sollte es not~g
Cl

wir Sie, auch diese zu bcsch~ffen.
Hermanu~tadt, den 13. Juli 1944.
I;1it dem AusdrUcke herzlichen Dankes und

Heil Eit1ert..
VOI!l Landeskonsistorium der, evallJ.;. Kirche: A.B. in Rumänien.

In Auftrage:

jei1agea 1 Pass und
1 Passierschein des O.K.W. Nr.144807.

• .~.•• >~.
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~-2Ü 5-::;z. /1944.
(L~selstand: Ausreis,evisTh"ll fi::r Pfarrer HallS Ackner.

.1

~reis1ci turltj del~Deutschen Volksgruppe
:i:n R'L1ffi!: nien,

" ~...~

Hermannstadt. '

':7ir 'bitten Sie hierriit herzliehst, den beigeschl.ossenen
Pass S.!ltut einem Passiersch.ein des Ober_~ornm.anclosder Wehrmacht Nr. '
144807 mit sicherer Gclegenh{~it an die Vcrbindu b6stell~ in Buka-
rost zu. senden und d8.nken Ihnen im voraus für Ihre MÜhewaltung.

1iermrul11st;,ldt, den 13. Juli 1944.
Heil Hitle:t:'!·

Vom 'Landeskonsistorium der' eV':lIlg. Kirche A.ß. in Rumänien.

Im ,Auftrage:

•

'. ~
\ •
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.l --
,;z. 199'?/1944.

( /.:zu Vo~;Pi/KÖ f\z:AXII/12.'
" ,

GegepstJmd: Verlängerung der Pässe für die 1mGGe1ngesetzt~n
'C~ IJ' Pfarrer iII

./
,i
; . 1

An die

Volkadeutsche Mittelstelle
z.H. des SS-Oberstur~fÜhrers P 1 e 5 te r t ,

Krakau.
Albrechtstrasse 44.

Lieber Kamerad Pies~ert!

Wie ich Ihnen bereits in einem Schreiben vom 19.
~1tt~il te. haben wir uns in obiger Angelegenhei-t wieder an die V.~

;

b1njun:~sstel1e der Deutschen Volksgruppe ·in Bukarest' gewendet.lIua~. -<', _
mehr teilt uns die Verbindungsstelle unter Z. 2934/44 mit, dass clS.e~~'~:

, - -'.:''-''
fÜr obige Angelegenheit zuständige Dienststelle des rumänisohen ' "'..s,--

, ~
Ausaenm1nlsterlums nach HarkulesbQ.d evakuiert vrurde. sodass 1n ~'<~~

- "'~ .

karest nicht festgestellt werden kann. obd1e Anseleeenheit or4",",,~
nungsgemäss durchgefÜhrt wurde oder nicht. Wir wf3rdenu."''lS dabeI'" an ..~~

. ~:~;'
d.ie !{reisle1tung in Lugosch 'lienden und s1p, bitten, icr- Sache naoh-- .:':'''''

. .' ,..

~ugehen. Dem Rate Pfarrers Acknerbzw. Professors Schunn Folge ld~~'r;-
, , 1<'

,stend, habe :I.c..~nunmehr von den Frauen der im Generlgouvernement ',-:~-{
eingesetzten' Pfarrer verschiedene DOkumenteverlangt. die ich IM. fr

~ nächster Zeit e1Dsend~n werde, sodass S1e damit, wie wir hO~"';;
in 3erlin jeder~e1t eine Passverlängerung 'erwirken können. EiDer "'"
der eingesohlagenen'Wege muss doch zum Ziele fÜr.ren.

Ich danke Ihnen herz11chst tur Ihre v:Lelfucllen Be-
, .' :;-)..~

tnÜh\.Ulgen um di.e Belange unserer Pfarrer. Vielleicht kcmn ich IhDea~:~~
d~n Dank in den nächsten Uonaten auch persönlich abstatton, was .t..~:

',..-,

von Herzen freuen würde. Ibwi.schen verfolgen wir, h:Ler ro1t grÖ8.t"~~:
Interesse den Einsatz von V 1 und V 2 bzw. sogar V 3 und ho:tfen ••.•.f~
Herzen, da8s 1n den näChsten Monaten gewaltige l!ntscheidende Sohl."

.1. ~;~
.,:,. ~-:::

, ,:,,-1,:
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gerlihrt werden.- Ieh bemühemieh jetst. ·einen Ersatz fÜr' PfU"* .
Gross zu 'schaffen, der, wie Sie wissen, zunächst aus der ~ä'~i'<5;
1mGG. ausscheiden mU$ste. Ich hotte. dass mir dieses auoh ge'~ ·:f:J.. (~wird. Ich b1tte Sj.e her.11ehst, StandarlenfUhrer Dr. We1bgenva -.:

. ..
mir ergebenstau gruasen •

.Viele herzliche C;rÜsse auch an Sie und
...
I IIeU 1I1tlerf
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Z.1034/1944.
Gegenstand: Einsatz unserer Pfarrer im Generalgouvernement.

Bereits in der Junisitzung des Vorjahres hatte der
hochwürdige Herr Bischof dem hochlöblichen Landeskonsistorium
davon Mitteilung gemacht, dass massgebende Reichsstellen, durch
die Tätigkeit unserer Pfarrer i~ Transnist~ien veranlasst, ihn
ersucht hätten, er möchte etwa 10 Pfarrer aus dem Bereiche un-
~erer Landeskirche zur religiösen Betreuung der deutsch-evange-

I

lischen Gemeinden in das Generalgouvernement entsenden. Der hoch-
würdige Herr Bischof tei~ dem Landeskonsistorium weiterhin mit,
dass der Berichterstatter Mitte März 1943 in das Generalgouverne-
ment gefahren sei, um die Einsatzmöglichkeiten fÜr unsere Pfarrer
zu prüfen und dass nach BeendißURg dieser Dienstfahrt und nach
FÜhlungnahme mit den zuständigen ii~ii~~~llen des Generalgouver-,

5 Y 3 nements ~ 5. ApriiVin Krakau zunächst auf die Dauer eines Jahres
Vereinbarungen sowohl mit der Volksdeutschen Mittelstelle, als,
auch mit dem Beauftragten für die deutsch-evangelischen Gemeinden
1m Generalgouver~ement, Senior Emil Ladenberger, abgeschlossen
worden seien. Trotzdem die Verabschiedung der in das Generalgou-
vernement abgeordneten Geistlichen zusammen mit den nach Trans-
niatrien1sowie zum Dienst mit der Waffe einrüokenden Pt r~.r
in feierlichem AbendgotteBdienst bereits am 28. Juli 1943 duroh
den hochwürdigen Herrn Bischof st~ttfand, konnte zunächst u.zw.
im September 1943 nur Pfarrer Hans I\ckner samt eetner Fr u zum
Einsatz kommen. Ihm folgten die übrigen 7 Pfarrer erst naoh Kl' -

··~ung und überwindung mancher sohwieriger Fragen sm 16. Februar
1944 nach. Es soll nicht unterlassen ~er~~R~ bei dieser Gel -(]..nda.Il.lCenswerf.erWeisegenheit darauf hinzuweisen, dass das Kultusmr~er im
Generalgouvernement eingesetzten Pfarrern für die Zeit ihrer
Dienstleistung die Kongrua bewilligte und dadurch erst der Ein-
satz unserer Pfarrer im Generalgouvernement ermöglicht wurde.
In dem Schreiben des Ministeriums 59874/1943 heiss~/es:

, . / I\jO", ~qlj3"Urmare adresei Dvs. Nr. K. 3406 943, avem onoare
a va face cunoscut ca Ministerul aproba, in mod cu totul excep-
~ional, concediile sOlicitate, pe timp de un an, pentru oei 7

I VoV r
preo~i evanghelici luterani cari/pleca in Guvernämäntul General

./.
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I
Idin fosta POlonie, acordändu-le dreptul ca salariile ce primesc
I

in prezent dela Stat sä fie achitate, pe toatä durata concediului,
cätre familiile lor, rämase in ~arä.1t ~4

I Am Mittwoch, den 23. Februar, wies der Bericht-,
erstatter in Krakau im Anschluss an eine Bibelstunde unsere Pfar-
rer in d~e neue kirchliche Arbeit ein und bat Senior Ladenb~rger,
dieselb.en mit Rat und Tat zu unterstützen. Der Senior gab seiner
Freude üb,er den Einsatz unserer Pfarrer in herzlicher Form und

Ilijngerer IRede Ausdruck. Freitag, den 25. Februar 1.J.,' fuhren
dann unse,re Pfarrer' nach,d den ihnen zugewiesenen Distrikten,
um dort die notwendigen Anweisungen zu erhalten. Es wurden ein-
gesetzt: im Distrikt Lublin, wo sich die meisten Volksdeutschen
etwa 25-30000, darunter auch viele Bessarabier befinden, 4 Pfarrer
(Johann Meedt - Henndorf, Heinrich Schneider - Malmkrog, Michael
Albrich - Dunesdorf und GeorgMarkel - Gerseschdorf), im Dis-
trikt Warschau, mit dem Standor4 Zyradov Johann Schapper - Mar-

Idisch, 1m Distrikt Radom mit dem Standort Tomasov Helmut Hoff-
mann - Zuckmantel. und im'Distrikt Ostgalizien, mit dem Sitz in

I .Stanislau Pfarrer Hans Gross - Talmesch, der neben dem seit
,

September, 1943 in Stryj wohnenden Pfarrer Hans Ackner die dort
neuangesiedelten Russlanddeutschen betreuen sollte.

Leider erfuhr die Arbeit unserer Pfarrer verschie~~
denartigel Störungen. Pfarrer Johann Albrich - Dunesdorf musste,. .
vorläufigl in Folge eines chronischen Magenleidens aus dem'Einsatz
im Generaigouvernement aussoheiden und zur Genesung in die H 1-
mat zurückkehren. Sein Einsatzort im Gg war die Gemeinde Zamosc,

Iein sogenanntes Hauptdorf mit vielen Bessarabiern, um welches
Isich ein Kranz von vielen Dörfern reiht • ~rarrer Hana GrOBß
I.musste seine Tätigkeit in Ostgalizien bereits naOh kur~ n drei

WO~hen abbrechen u.zw. aus wichtigen kriegsbedingten Gründen.
Ende März I erreichte ihn in Kolomea, wo er die Glaubensgenossen
sammeln sollte, der Befehl zur sofortigen' Räumung der Stadt. Es

I

war ihm nicht einmal mehr möglich nach Stanislau zurückzukehren,
I

~5iCh seine Kleider usw. zu holen. Er traf mit dem letzten'I.. IFl~chtlingstransport von Czernowitz am 28. März in Hermannstadt
wieder ein. Da die deutsche Bevölkerung im Distrikt Lublin, etwa
30.000 Seelen, zu deren Betreuung 4 Pfarrer eingesetzt waren,

I
•• Ivorubergehend ihre Wohnsitze auch verlassen musste, wurden die,

aort eingesetzten Pfarrer ••~ nach Litzmannstadt abkommandiert
I 0/.
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um die geistliche Betreuung der Volksdeutschen dort in den ver-
schiedenen Lagern fortzusetzen. Im Generalgouvernement befinden
sich derzeit nur noch die Pfarrer Helmut Hoffmann in Tom~ov und
JOhann Schapper in Zyradov,zeitweilig auch Pfarrer Hans Aokner.

Hoffmann entfaltet seine Tätigkeit in Tomaeov, die
in Stadt I und Land ··etwa11.000 evangelische Seelen zählt. ~r muss
einmal monatlich auch in Tschenstochau predigen und nach Moglich-
keit auch die Stadt·Radom und die umliegenden Dörfer betreuen. Es
ist vielleicht nicht uninteressant mitzuteilen, dass Pfarrer
HOffmann'am 19. März in Tomasov in einem Gottesdienst durch Senior
fuhr aus Warschau in Gegenwart des Herrn Dr. Wahl aus Berlin,der
gerade im Generalgouvernement weilte, in sein Amt eingefÜhrt wur-
de. Aus den uns vorgelegten Berichten unserer Pfarrer geht immer
wieder hervor, dass ihr Dienst von den Gemeinden sehr begrüsst
und dankbar aufgenommen wird. Sie erfahren in ihrer Arbeit gröss-
te Förderung durch Senior Ladenberger in Krakau und Senior Fuhr
in Warschau sowie durch die Volksdeutsche Mittelstelle.

I Die Gehaltsfrage unserer im Generalgouvernement ein-
gesetzten Pfarrer ist durch die Regierung des Generalgouvernements
in grosszÜg1gster Weise ge~rdnet worden, was wir mit besonderem
Danke feststellen wollen. Es wurden ihnen monatlich je nach dem,
Familienstand 1.576.- bis 2.240.- Zloty, d.s. 788.- bis 1.120.-RM
zugesproohen. Nachdem acuh den im Generalgouvernement eingesetz-
ten PfarrerniEom Landeskonsistorium der volle Gehalt zugesiQhert;enau sowie I ~v

.en zum Waf- worden ist, ist es nur selbstverständlioh, dass unser G n r 1-
'endienst Ein-gouvernement-Pfarrer auf einen Teil ihrer Bezug""e im Generalgou-·erückten

vernememt: zu Gunstan unserer Landeskirche verzichten werden. Die
diesbezÜgliohen Verhandlungen ainu nooh 1m ü~nge, 80daB6 gag n-

.Wärtig noch keine klaren Mitteilungen darüber gemaoht w r4 n ö-

" .

nen.

I
I
,\

Am Schlusse des Berichtes soll noch darauf hin-
gewiesen werden, dass nach einer brieflichen Nachricht von Se-
nior Ladenberger vom 2. Mai 1.J. unsere derzeit in Litzmann-
stadt befindlichen Pfarrer Heinrich Schneider, Johann Meedt und
Georg Markel mit ihren Gemeindegliedern demnächst in ihre alten
Gemeinden im Distrikt Lublin zurückkehren, sollen und dass Stand-
artenfÜhrer Dr. Weibgen in Krakau in einem Brief vom 11. Mai 1.J.
die Rückkehr des Talmescher Pfarrers Gross in das Generalgouver-,

nement veflangt. sodass XKBX.%%X4%"'KX ••.x~~~x.K%K""'~ixx~~ wir beZÜglich der Arbeit unserer Pfarrer~im Gg. hoffnungsfreudig in die Zukunft
blicken können.
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Einsatz unserer Pfarrer

Videat Registratur'!,

Für die nächste Sitz~zurüok.1
i .

gestellt.

Hermannstadt,am 17.6.1944.

. , ~.

.)

..

·1
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z. 11944.
Gegenstand: Kriegspfarrer unserer Landeskirche.

I

Hochlöbliches Landeskonsistorium!

Dam~t für die geistliche Betreuung unserer zum
Waffendienste in der rumänischen Armee eingerückten Sol-

,

daten entsprechend Sorge getragen werde, wendete sich das
Landeskonsistorium gleich nach Beginn des Weltkrieges mit
Russland bereits im Juni 1941 an die zuständigen Stellen
der ~egierung wegen Ernennung evangelischer Militärgeist-

Ilicher. Das Landeskonsistorium traf in sorgfältigster We1~e
alle ihm n~twendig~erscheinenden Massnahmen und Vorbereitun-

I •• engen rur die als Kriegspfarrer in Aussicht genommen Geist-
lich~n unserer Landeskirche. Es wurden die notwendigs,ten
Ausru,'stungsgegenstände ve~schafft (Kreuze, Kelche, Altar-' I,I
behähge usw.). Es wurde eine-Kleine Handreichung~ rür'Feld- I

geiS~liChe" aus der evang. Feldagende für Kriegspfarrer ~u-
sammrngestellt und es wurden eine Reihe von Besprechungen
mit den genannten Pfarrern gefÜhrt. Die ehemaligen Kr~egs-
Pfar~er des ersten Weltkrieges, der hoohwürdige Uerr' :81- ,
schof Wilhelm Staedel und Kirchenrat Andreas Scheiner sowie

I .

reic~sdeutsche Kriegspfarrer dieses Weltkrieges (Kriegs-
pfarrer Werner Uöhne und

I ••bar19hteten uber ihre reichhaltigen Erfahrungen, w hr nd d r
. I ..'pensionierte Hauptmann und Anwalt des Hermannstadter Bezirks-

konsistoriums Fronius mit praktischen Anleitungen diente.
tlber!vorschlag des Landeskonsistol~ums ernannte der Grosse
Generalstab 8 Kriegspfarrer u.zw: Erhard Brandsch - Birthälm,
damals Fogarasch, 2. Tibor Zoltan Foris - Wolfsbach, jetz
Kleinkopisch, 3. Paul Kloess - Hermannstadt, 4. Viktor
Kristoffy - piasporapfarrer, 5. Ekkehart Lebouton'- Hammer.-
dorf, 6. Otto Reich - Tartlau, 7. Hans Scheerer - Pretai,
8. Karl Heinz Schuleri - Rothbach. Am Mittwoch, den 23.Juli'i
1941~ fand in der Hermannstädter Stadtpfarrkirche die Aus-

I

I .1.
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\

send~sfeier in erhebender Weise für die genannten Geist-
lichln stat~, in deren Mittelpunkt die ernsten Worte un-
sere, hochwurdigen Herrn Bischof standen und di: mit der Aus-
teil~ des heiligen Abendmahls dureb den hochwurdigen Herrn
Bischof beendet wurde. Anfang August konnten die genannten

I " .
Pfar1er ihre Arbeit bereits aufnehmen. Die Pfarrer Brandseh,
Foris, Lebouton,. Reich und Scheerer wurden nach kurzer Zeit '
auch Ian die Front abkommandiert, während die Pfarrer Kloess"
Kristoffy und Schuleri mit der Betreuung der SOldate1rm H1m~ 1

terlande betraut wurden. Pfarrer Karl Heinz Schuleri wurde
erstlapäter zum Einsatz an die Front abkommandiert.

I Die Einberufungen unserer Kriegspfarrer waren nach
Armeekorpsen und es stellte sich bald heraus, dass in eini-
gen derselben nur sehr wenige Glaubensgenossen zu finden wa-

I

ren, I sodass beispielsweise Pfarrer Kristoffy aus diesem G~-"
de nach wenigen Wochen bereits entlassen wurde. Die Einbe-
rufung von zwei Militärgeistlichen als "Preo~i militari am-
bulan~i" wurde vom Grossen Generalstab abgewiesen unter Hin-
weis I darauf, dass diese Einrichtung bei den anderen Religions-
gemeinSChaften nicht vorgesehen sei, ebenso die Ernennung

I .

eine~ evangelischen Feldsuperiors. Unsere ausgesendeten Feld-
geistlichen erfÜllten oft unter den schwersten Verhältnis-

I •

sen ~reu ihre Pflicht ausnahmslos berichten sie über eine
Ireib~6lose, ja gute und kameradschaftliche Zueammenar,be1t

mit den Vertretern der anderen Bekenntnisse und mltd ~1.
litärischen S~ellen und dass sie gelegentlich auch Teilen
der deutschen Wehrmacht und der Waffen-55 dienen konnten.
Ausnahmslos wird beriChtet, dass das Soldatenbüohle1n m1t
dem Grusswort unseres hochwürdigen Herrn Bischofs den Sol~
daten eine ganz besondere Freude brachte. Ein Geistlicher
kO~fe einmal den Ausspruch hören: "Wie stärkend, wenn man
spur~, dass man ~ uns denkt." Alle Kriegspfarrer heb~n her-
vor,lwie freudig und dankbar die Soldaten ihnen begegneten
in Gpttesdiensten, Kasernenstunden und besonders bei ihren
seelsorgerlichen Besuchen in den Militärlazaretten. Einiga

I .' _ 'der Kriegspfarrer berichten auch daruber, wie sie'de,nvom
BOlS~hewistenjOCh befreiten deutschen Gemeinden in Trans-
nistfien immer wieder und wieder wertvolle Dienste leisten

.1.
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ko~nten, durch geistliche Amtshandlungen Gottesdienste,
Vorträge usw. Es wird auch darauf hingewiesen, dass, sich
die Überschreitung der konfessionellen Grenzen innerhalb
der aufgefundenen Volksgenossen von sich selbst versteht.
Oft kommt es vor, dass in deutscll-katholischen Geme,inden
von evangelischen Pfarrern mit der Zivilbevölkerung Gottes-

I
idienste bzw. Andachten gehalten werden. Bei der Betreuung
I

der Soldaten ergaben sich oft verschiedenartige Schwierig-
I ,

keiten. Mehrere Armeekorps waren im Einsatz und daher daue~Dd
in'Bewegung" die Fahrtgelegenheiten aber konnten oft nur, '
schwer geschafft werden, nicht selten kam es vor, dass der
Feldgeistliche weite Strecken zu Fuss zurücklegen musste.

Die meisten der genannten Kriegspfarrer wurden
,Anfang November abgerüstet, während Kristoffy und Soheerer
bereits frÜher entlassen worden waren. Am längsten wohl
bl~eb bei dem ersten Einsatz unserer Kriegspfarrer Karl

, I

Heing Schuleri - Rothberg im Felde u.zw. auf der Halb-
in~el Krim , wo er neben seiner seelsorgerlichen Täti~~
kei t als Verbindungsoffizier auch der deutschen Wehrmac,ht
und der Waffen-55 längere Zeit dienen konnte. Seine Entlas-
sung vom Militärdienst erfolgte erst am 1. April 1942.

I Anfang 1942 leitete das Landeskonsistorium neue
j

Schritte wegen Ernennung von Militärgeistlichen ein. Zuerst,
stellte man sich bei den zuständigen Stellen auf denSt~~. '
punkt, es würden vorläufig keine Kriegspfarrer 1nb ruf n
werden, da man sie nicht benötige und erst auf weiteres
energisches Einschreiten des Landeskonsistoriums wurden 1m
Juli 1942 die Geistlichen Georg Schell - Se11gst dt, Ern t
Traugott Wagner - Arbegen und Zoltan ~ibor Foris - Klein-
kopisch, letzterer zum zweitenmale, einberufen. Unter oft
schwersten Verhältnissen erfÜllten diese Geistliohen vor
Stalingrad bzw. im Kaukasus ihre Pflichten bis auch 'ihre
Abrüstung im Dezember 1942 bzw. im Februar 1943 erfOlgte.

Seit der Einrückung unserer Soldaten zur de~tschen
Wehrmacht-SS 1943 ist die Einberufung evangelischer 'Kriegs-
pfarrer durch das Landeskonsistorium nicht mehr in besonderer
Wei'se betrieben worden, weil nur ganz wenige Glaubensgenossen
in der rumänischen Armee Dienste tun müssen, meistens in

I '

Garnisonen unterbracht sind und unter die verschiedensten
.1.
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Einheiten verteilt sind. Wohl wurden die Pfarrer Georg
Schell - Selistadt und Albert Schaser - Grossalisch vom

Irumänischen Grossen Generalstab am 17. Januar 1.J. bzw. am
.1.1April 1.J. einberuten, doch wurden beide schon uach ei-
nigen Wochen wieder entlassen, weil ihnen der notwendige

IWirkungSkreis fehlte.
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Unsere

Die Angelegenheit

Sitzung vom l4.Juni

we r de n ,~wu...;.;.;;r;;..d;;;e.=.-..;;;.;;...;.;~.;;;.;;.;;.;;......;;;;.;;:.;;......;;;;;;;.;;.;;;;;.;;;..;;.;;;._
Sitzung zurückgestellt.

Videat Registratur!

Hermannstadt,am
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